Crichern! Montag, Dienstag. Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zlotn. Betriebs- 

itorungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtatktung 
des Bozugspreiſes. 


Geida: 
Fernſpreche 
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Londou. Die Stimmung in ſranzöſiſchen Kreiſen iit 
nicht allzu hoffnungsvoll. Der Gedanke, daß es zu 
leiten Vereinbarungen zwiſchen 
donald kommen lönnte, iſt ziemlich gufgegeben 
wnrden. Aus engliſcher Queile perlantet, daß Macdonald 
ſeinen Plan mit Rücksicht auf Amerika angelegt hat. um ſyü⸗ 
terhin mit einem groſf angelegten Vorſchlag an 
Amerika zum Wiederaufbau Europas heran⸗ 
treten zu kennen und damit Einfluß auf die amerfkaniſme 
Stimmung in der Schuldenſrage zu gewinnen. 

Die game Atmosphare der Londoner Beſprechungen 
zunn man als ernſt bezeichnen. Allen Beteiligten iſt in den 
erſten Stunden der Verhandlungen am Sonntag Iar gewor⸗ 
den, daß es ſich um die wichtigen Fragen handelt, die 
Europa ongehen und daß verſucht wird, eine neue Grind- 
lage zu Finden, um dem wirtſchaftlichen Zu ſſa m⸗ 
menbruch entgegen zu arbeiten. l 


Macdonald über die Londoner Konferenz 
London. Am Sonntag abend gab Miniſterpräſident 

Macdonald vor Vertretern det eng liſchen und 
auslä ndiſchen Preſſe nach der erſten Besprechung mit 
Tardieu folgende Erklärung ab: Der Beſuch Tardieus be⸗ 
reitet mir eine ſehr große Freude. Wir ſind ſo etwas mie 
alte Freunde und vortreten im Augenblick zwei Staaten. 
die eine herzliche Zuſammenarbeft mit allen anderen euro⸗ 
päfſchen Natinnen bei der Behandlung 

der ungeheuren Probleme. insbeſondere die 

mirſchaftlichen, die nicht nur Europa, ſondern 

die ganze Welt berühren, durchführen ſollen. 
ahh habe immer den größten Wert auf perſönliche Fühlung⸗ 
nahme in der Diplomatie gelegt und ich glanbe, daß ſolche 
notiger denn je it, wegen der ſehr verzwickten und intimen 
Natur der Probleme, denen ſich England gegenüber ſehen 
wird. Die Tage der bequemen »Korreſpondenz und des 
Auslauſches von Schreiben und Noten find vorüber. 

Der Friede der Welt muß heute durch Konfe⸗ 

renzen guſßrecht erhalten werden. 

Ich bedauere, fo ſagte Macdonald, daß in den Zeitungen 
ge wiſſe Verdächtigungen des Zuſammenhaugs mit der Zus 
ſammenkunft zwiſchen Tardieu und mir ausgeſprechen zu 
ſein ſcheinen. Ich möchte ſagen. daß niemals Grund zu 
einer Berechtigung für Diele Verdächtigungen vorhanden 
zur 

Tie Alſichten der engliſchen Regierung ſind chr- 

lich und fie ijt ſtark daran intereſſiert, daß mit 
gulent Willen an der internationalen Zufam⸗ 
menarbeit für die Loſung der Probleme gt- 
arbeitet wird. 

Ein Land allein kann dies nicht tun und zwei Länder kön⸗ 
nen es auch nicht tun. Die Palitik, die wir ausarbeiten, 


iji eine Politit de mit 


Juſammenarbeit 
ledermann, 


u — 


Der Komponiſt Hugo Keun t+ 
Kurz nach Vellendung ſeines 69. Lebensjabres ijt der Kommno⸗ 
nit Hugo Rann, Mitglied der Alademie der Künſte, geſtor⸗ 


bey. Sein Schafſensbereich umfaßte faſt ſämtliche Gebiete der 
Muſik, non Kammerxmuſikwerken, Symphenien und Opern bis 
aum Mic, Wenn auch jeinen Opern kein beſonderer Erfolg 


beſchicden wor. je hat er doch dem deutſchen Mannergelang viele 
ſchöne Lirder geſchonkt, die feinen Namen für immer der Ma: 
wilt erhalten 


Tardieu und Mac- 


rn w . . —. a Te S 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


son Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


x 


äftsſtelle: Siemianowice (Siaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Angetgenpreie. Die S⸗geſpaltene wm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oborſchl. 12 Gr., Bir Polen 15 Gr.: die ö⸗geſpaltene wm-3l. 
im Reklameteil fir Poln.⸗Oberſchl. 0 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Seitreirung ijt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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der den Frieden erstrebt und der gewillt ift, fein ganzes Ges 
wicht für die Anſtrebung zur Erhaltung des Friedens in die 
Wagſchale zu werfen. Wir verſuchen ſoeben, Hilje zu brin- 
gen und menn irgend ſemand in England oder im Ausland 
beſtrebt iſt. zum Zwecke der Nerfünmerung oder für irgend 
eliwas anderes mißgünſtig zu ſein, fo mag or ſelbſt offen cr- 
llären, daß er ſich praktiſchen Schritten widerſetzte, die er⸗ 
griſſen werden, um den Frieden zu ſichern und die Wohl⸗ 
fahrt aufrecht gn erhalten. 


Für dieſen Munſch kommen vier Mächte in 
London jammen, um die wirtſchaftlichen 


Frngen der Danauſtgaten zu erörtern. 

Es gibt keine Vereinbarungen und Entwürfe oder im oar- 
cus festgelegte Vorſchläge. Die an der Konferenz vertre⸗ 
tenen Mächte ſind in gleicher Weiſe und in jeder Hinſicht 
frei beizuſteuern, wie auch immer die endgültigen Verein⸗ 
barungen ſein mögen. Wir wollen eine Vereinbarung, fo 
ſagre Macdonald, die im Intereſſe und für das Wohlbe— 
finden jeder der betroffenen Nationen ver⸗ 
einbar ijt Das ijt allein der Zweck derjenigen von uns, 
die eine Konferenz zuſtande gebracht haben. 


1 
a F A 4 2 
Tardieu über die engliſch-franzöſiſche 
Inſammen arbeit 
Tardien lehrte gegen 19,24) Uhr von ſeinem Be- 
dem Miniſterpraſidenten Macdonald abgeſtatiet 
Deiet zurück. In ciner längeren Erklärung ſtellte 
duß die zu erärternden Fragen europäiſche Pro- 
Es gäbe überhaupt keine einzige Frage, 
nan curopäiſcher oder non allgemeiner Melt: 
bedeutung ſei. 
Pflicht der Regierungen ſei es, ſich mit jeder einzelnen dieſer 
Fragen von dem Geſichtspunkt der Solidarität zu befaſſen. Für 
Frankreich und Groß⸗Britannien werde dies beſonders wichtig 
ſein. Beide Länder feien durch eine gemeinſame ſowobl morg- 
liſche, wie politiſche Verantwortlichkeit miteinander verbunden, 
die jid aus den ihnen zur Verſügung ſtehenden Mitteln und hei 
dem gleichartigen Ziel ihrer Staatsangehörigen nach Fri den. 
fir play und Arbeit ergebe. Dies fei auch der Geiſt der 
Konſerenz der vier Mächte am Mittwoch, wie er 
es auch am Montag in der Zuſammenarbeit in Genf und etwas 
ſnätter in Lauſanne feir werde. Großbritannien und Frankreich, 
die das gemeinſame Ziel hätten, normale Lebenenerbälmiiie 
für olle Natieneu ſicherzuſtellen, müßten zu einent erfolgreichen 


Kordan, 
ſuch, don er 
halte, in ſein 
era. ar. Me, 
bleme rien. 

die nicht 


Ahſchluß das bringen, was ſie in ihrem Sinn hätten. Beide 
köken in der Vergangenheit ſchmierige Aufgaben erfolgreich 


erledigt. 


0. Jahrgang 


Beauftragter des Völkerbundes 
in Syrien abgeſtürzt 
Oberſt de Reynier, der ſchwolzeriſche Präſident des Völkerbunds“ 
Ausſchuſſes, der den genguen Verlauf der Grenze zwiſchen dem 
Irak und Syrien ſeſtſetzen ſollte, ijt bei einem Flug über der 
Syriſchen Wüſte tödlich verunglückt. Die beiden anderen In⸗ 
ſaſſen des abgeſtürzten Flugzeugs fanden gleichfalls den Tod 
unter den Trümmern. 


Irland nimmt die Einladung 
zur Weikreichskonferenz an 
Duhlin. Der itiſche Freiſtaat hat die Einladung zur We't⸗ 
reichskonferenz in Ottawa angenommen. Die Abordnung it 
bereits ernannt worden. Die Zuſage Irlands zur Teilnahme 
an der Konferenz zeigt, daß de Valera Wert auf den Ube 
ſchluß von Handels perträgen mit England und den 
Dominien legt und daß er hofft, die wirtſchaftlichen Vorteile, 
die Irlapd als Mitglied des engliſchen Weltreiches genießt, 
weiter beibehalten zu können. 


Bor den Nemel- Wahlen 
keine Steuern 
Berlin. Wie Berliner Blatter melden, hot das Diret 
torium Simmat bei der litauiſchen Regierung ein Steuer 
moratortum für das erſte Vierteljahr 1992 beantragt. Dem 
Voernohmen nach wird die liteuiſche Regierung dieſem An 
entſprechen. 


Dereinbarungzwiſchen ching und Japan 


Shanghai wird gerüumt — Kämpfe innerhalb der chineſiſchen Armee 


Masfau. Die Telegraphen⸗Agentur der Samjetunion 
teilt nus Schunghad mit, daß in den zwiſchen den chineſiſchen 
und fapnniſchen Vertretern geführten Verſſandlungen folgendes 
rereinburt wurde: Es werden van den Japanern geräumt: 
Miehrere Teile des Chiueſenpiertels in Tſchapei: 
der üſtliche Teil von Kiangwan und die Neunhahn; 
das Darf Mujung; 

4. der Bezirk Jonſupn. 

Die Räumung muß im Laufe eines Monats erfolgen. 
In den gerdumten Gebieten Börjen ſich varläuſig leine Minch- 
iden Truppen aufhalten, ſondern nur eine eigens gebildete 
ckineſiſche Polizei, ur Durchführung dieſer Vereinbarungen 
mird eine chineſiſch⸗japaniſche Kommiſſian gebildet, die die 
Furhfühlung zu übermachen hat. 


Japaniſche Anleihe für Puji 


Tolio. Das fapaniſcke Kabinett hat Lie Anleihe für die 
Regierung Puji in Höhe von 2 Millionen Ven genehmigt. 
Von je panſſcher amtlicher Seite wird dazu milgeteilt. daß die 
Genehmigung dieſer Anleihe mit der Frage der Anerkennung 
der maudſckertſchen Regierung durch Japan in kleinem Zufam⸗ 
menhang ſtehe, Die Anleihe fell iu den nächten Tagen gedeich⸗ 
net werden l 


1 
2. 


Kantonkrunpen gegen Tſchiangkaiſcher 

Shanghai, Die kantoneſiſche Armee beffudet fih im wife 
nen Kampf mit der 17. Diviſion Tſchiangkaiſchels. Die Name 
king⸗Truppen verſuchten, die Kantoneſen bei Titiang zu ent⸗ 
waffen. Es entwickelte ſich ein erbitterter Kainpf. deljen Muss 
gong noch nicht entſchieden iſt. Die Kämpfe Beben in 
Schanghai, wo das Mriillerie- und Gewehrfeuer deutlich zu 


hören il, große Beſorgniſſe hervorgerufen. Die nontralen 


Militärbehörden Daten eine Znſammenkunft der Oberbefehls⸗ 
baber der beiden feindlichen chineſiſchen Armeen zuſtande gee 
Pracht, die in den nächten Tagen ſtaltfiwzen foll 


Nationalſozigliſtiſche Amſinrzgefahr 

in Bayern 

München. Proſſedienft 
Banern vorüfſentlicht einen längeren 
Bayriſchen Preſſeſtelle mit der Uoberſchriſt: „Auch in Bayern 
mollten die Hitleriente am 13. März puljien”, Der amtliche 
Bericht beginnt mit folgenden Sätzen: „Auch in Bayern ſollte 
mi dem Tage der Reichsprüſidentenwahl. mit dem 1%. März. 
Ras dritte Reich feinen Anfang nehmen. Hitler mußte 
jiegen. Hitler mußte um die Mitternacht des 13. März aus 
in Bayern die Macht im Staat ergreifen. Das wur der felſen⸗ 
ſeſte Glanbe in den Maſſen der Hitlexanhänger um) hei ihren 
Führern. Das ging aus allen privaten und amtlichen Beri p⸗ 
len über die Stimmung am Wahltag hernor.“ 

Es werden denn verſchiedene Vorfälle in lüdbayri' ben Pro 
ninzurten mie Murnau. Garmiſch, Starnberg. Bad Eibting, Alt⸗ 
Oetting. Waſſerburg, Weilheim ww, angeführt, dio von der 
Siegesgowißheit der Naxionalioztalißen zeugen. Aus einer 
ganzen Reihe pon Mentern fei gemedlet worden, daß die Bez 
jctzung des Bezirksamts ſowie der fonſtigen michtigen Wenter 
nort den Nationalſoztalißen geplant geweſen fei. Offenbar iei 
die Beſetzung aller wichtigen Paten mit Natfonalſoſiglinen in 


Hindenburg-Ausſchuſtes 
Bericht der amtlichen 


Der des 


den einzelnen Ortsgruppen bis ins Kleinſte vor bereite! 
geweſen. Es wird dann eine Anzahl von Vorfällen erwähnt, 


` 


in denen die Beſetzung des Finanzamtes, des Bezirksamtes, der 
Bürgermeitlerpoſteu. der Sparkaſſenleitung, der Gendarmerte⸗ 


kammiſſarfate uſw. durch Nationalſozialitten genau vorbereitet 
geweſen jet. Auch die maßgebenden Stellen bei Pot und Eiien- 


Bohn jeien bereits mit Anwärtern verſorgt gewelen. 


Laurahütte u. Umgebung 


Heute: Erſtes Gaſtſpiel der Tegeruſeer Bauetnhbühne in 


Siemiganowitz. Am heutigen Montag abend werden die belieb⸗ 
ten Tegernſeer Siemiancwitz beſuchen. Im Kino „Apollo“, 
chends 8 Uhr, gelangt die Bauernkomödie, betitelt: „Der 


Diaz 
Lie 


Geldteufel“ in 3 Akten von Julius Pohl zur Aufführung. 
jes urkomiſche Stück geſtaktete ſich alljeits zu einem großen Lad) 
erfolg. In den Pauſen: Das Tegernſeer Konzert⸗Terzelt und 
Schußplattler⸗Tanze. Eintrittskarten im Preiſe von 3 Zloty, 
2 Zloty, 1,50 Zloty, 1 Zloty und 75 Groſchen ſind noch an der 
Abondtaſſe zu haben. Wir empfehlen, ſich dieſe Theaterſenſa⸗ 
tton nicht entgehen zu laſſen. m. 

⸗o⸗ Aus dem zweiten Stockwerk geſlürzt. Die Frau Paolot 
cus Siemianowitz, die in der Techniſchen Lehranſtalt in Katto⸗ 
witz beſchäftigt ft, putzte die Fenſter im 2. Stockwerk dieſer An⸗ 
Halt, Plötzlich glitt die Leiter, guf der fie ſtend, wus und die 
Frou ſaufle in die Tieſe, wobei ſie einen Bruch der Hand, 
einen Naſenbeinbruch und verſchiedene andere Verletzungen er⸗ 
litt. Die Schwerverletzte wurde, in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. 

o- i0 Zlotn Belohnung. Den Gaftwirten Pawera und 
„Kozbon cus Siemianowitz wurden zwei wertvolle Hunde geſtoh⸗ 
len. Für Ergreifung der Täter und Wiederbeſchaffung der Hunde 
haben die Geſchadigten eine Belohnung von 100 Zloty ausge- 
ſetzt. Zweckdienliche Angaben nimmt das Polizefkommiſſariat 
entgegen. 


Teuſel Alkohol. (Fenſterzertrümmerer am Werk.) 
Zu einer unbeſonnenen Tat ließ ſich am Sonntag mittag der 
Kellner Gum aus Siemfanowitz hinreißen. Nach einer „Bier⸗ 
veife“ gelangte er vor unſere Geſchäftsſtelle in Sienrienpwitz, 
ul, Hutnicza 2, wo ihm ſcheinbar in der Auslage eine Photo⸗ 


oraphie der Tegernſeer beſonders ins Auge fiel. Kurz ent- 
ſchloſſen ſchlug er mit der Fauft auf die große Schaufenſter⸗ 


Heike, die in Trummer ging. Der Täter wurde ſofort in Haft 
genommen. Dieſe unbeſonnene Tat wird wohl G., nachdem er 
ausgeſchlafen hat, bitter bereut haben. — In den Abendſtunden 
des Sonntags ſchlugen bisher unermittelte Täter eine Scheibe 
des großen Ausſtellkaſtens der Firma „Renata“, ul. Hutnicza 2, 
aus. i m. 
Stubenbrand. In einer Wohnung des Hauſes, ul. By- 
tamsba (Reſtaurant Pisgcgyt), brach am Sonntag vormittag noch 
9 Uhr ein Stubenbrond aus, der durch herausfallende Kohlen 
berurſacht wurde. Die Dielenbretter gelangten in Brand, 
kannten jedoch, benor die Feuerwehr eintraf, von den Heusein 
wohwern gelöſcht werden, m. 
Bubenhände am Werk. Es mehren ſich die Felle, wo von 
don Litfasſäplen meiſt ſofort nach dem Aushängen die Plakate 
durch Bubenhande heruntergeriſſen werden. Da es beſonders 
deut ſche Aushänge fnd, M anzunehmen, daß es ſich um Ars 
beit chauvinſſtiſcher Patrioten handelt. Vielleicht gelingt es 
der Polizei ie Täter haftbar zu machen, damit dieſen eine 


szempont be Strafe perabfolgt werden kann. m. 
Aus der Diehbeszunft. Ju der Nacht von Freitag auf 
Sonnaßend brachen unbekannte Täter in die Werlftatt des 


Parkſtraße ein und entwende⸗ 
N 
DO 


Fleiſchermeiſters Sryra auf der 
ten aus dieſer Wurſtwaren im Werte von annähernd 120 
— Einem gewiſſen Oleiok, auf der ul. Smielowskiego, wurden 
in der Wacht vom 22. zum 23. März 16 Tauben geſtohlen. Auch 
hier wird nach den Dicken gefahndet. m. 
400 Meter Teicphenmaht geſtohlen. In der Nähe der Rich⸗ 
terſchuchtanlage haben bisier unermittelte Täter etwa 400 
Meter Telephondraht im Werte von 120 Zlaty entwendet. m. 


20 Auch die Fitzuerſche Schraubenfabrit jol eingeſtellt 
werden. Dis N. „Fitznerſche Schrauben⸗ und Nietenfabrik in 


Siomkancmitz ißt eine der wenigen Fabriken, die ihre Ange⸗ 
icien und Arbeiter fo lange als möglich gehalten und nur den 
allernetwendigften Abbau vorgenommen hat. Ende vorigen 


Jahres haben die Beamten und Angceſtellten freiwillig auf 25 
Prozent ihres Gohalts verzichtet, damit niemand von ihnen ab- 
Nun hat ſich aber die Wirtſcheſts⸗ 


gebaut zu werden brauchte. 


sind soeben er- 
schienen! Sie zeigen 
als einzige die Frühjahrsmodelle der 
„sprechenden“ Ullstein-Schnitte, die 
das Selberschneidern so sehr ver- 
einfachen. Trotz unveränderten Um- 
fangs und gleicher Ausstattung sind 
die Ullstein- Moden-Alben zeitgemäß 
im Preis 


um 10 gesenkt! 


Die Saison beginnt früh, suchen Sie 
ich schon jetzt ein Albumbei uns aus! 
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Buch: u. Bapierkanktung, Putnicza 2 | 


(Rattnwiger und Laurahütte⸗Siemfanowitzer Zeitung) iR 


Schleſiſche Schwimmer machen Nieſenfortſchritte 


Gelungenes Schwimmfeſt des 1. Schwimmvereins, Siemianwitz — Europameiſter Deutſch 
überholt den Weltrekord — Erſtklaſſige Leiſtungen 


Am Sonnabend und Sonntzg veranſtaltete der hieſige 
1. Schwimmverein, der bereits oftmals durch größere Veran⸗ 
ſtaltungen ſich einen guten Namen machte, ein internationales 
Schwimmfeſt. an welchem nebſt dem Europameiſter Deutſch, 
Breslau auch zahlreiche Schwimmer Deutſchohberſchleſiens und 
Polniſchoberſchleſtens teilnahmen Trotz der ſchönen Witterung 
lonnte der Belud als gut bezeichnet werden. Sportlich rard 


die Veranſtaltung auf einem hohen Niveau. Tie gebotenen 
} 


Leiſtungen können insgeſantt als erſtklaſſig genannt werden. Es 
ift feſtgeſtellt worden, daß der heimiſche Schwimmſport mit 


Ricſenſchritten nerwärts ſchreitet. 

Der Hauptſchlager an beiden Tagen mar der Start des 
Europamciſters Deutich, der den BVeſuchern abermals eine 
Ucherraihung bot. Es gelang ihm den Weltrekord zu ſchlagen. 
Weiter konnten Richter, Gleiwilz und Karliczek, Kattowit, ihre 
Leiſtungen weit verbeſſern. Das Publikum kam infolge ocs 
reichhaltigen guten Programm kaum zum Atmen. Der ver- 
anſtaltende Verein hat ohne Zweifel abermals etwas geboten, 
was Früchte tragen wird. Nachſtehond bie Einzelergebniſſe: 

Sonnsbend. 

100: Dietersjgretftil für Jugend: 1. Hejorich (Siemtanowir) 
1.188, 2. Winkelmcier (1. Kattowiker Schwimmvercin) 1.25.8, 
3. Olſchowsla (Pegon) 1.30, 2. 

200⸗Meter⸗Bruſtftil für Damen: 1. Jarkuliſch [Skla) 3.22,8, 
2. Badura (Frieſen) 3.30,6, 3. Muſiel (Frieſen) 3.30,8. 

200⸗Meter⸗Bruſtſchmimmen für Herren: 1. Richter 
Gleiwitz) 2,25, 2. Weiß (Frieſen) 3.06, 3. Stangseyt (E. 
Kattowitz) 3.23.2 


(190g 
K. S. 
5.25. —. 
100⸗Meter⸗Freiſtil ſür Damen: 1. Raſchdorf Stkla 1,27, 
2. Maskut (Siemiancwitz) 197,8, 3. Reif (Siemiannomitz) 1.51.4. 
200⸗Meter⸗Freiſtil für Herren: 1. Wille (1900) 2.24, 4, 
2. Karliczek (E. K. S.) 2.23. 3. Hoherg (Frieſen) 243,8. 
100⸗Metec⸗Rückenſchmimmen für Knaben: 1. Dworane (Po⸗ 


gen) 1.37.7, 2. Zydel (Siemianowitz) 1.40,8, 3. Brzeski (SHa) 
1.48. 

106⸗Meter⸗Rückenſchwimmen iir Herren: 1. Deutſch (Brese 
lau) 1.106, 2. Richter (1900) 1.11.3, 3. Frania (Siem.) 1.21.2. 

3 110⸗Meter⸗Freiſtil für Damen: 1. Skla 4,59, 2. Siemia⸗ 
nowitz 1 5,12, 3. Siemianowitz 2 5.813. 

4% 200⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Herren: 1, Frieſen 12,4, 
2. Siemianowitz 1 18,13, 3. Siemianowitz 2 13.378. 


Sonntag. 

3 % jlon⸗Meter⸗Lagenſtafſel für Herren: 1. 1900 Gleiwitz 3,39, 
2. Fricſen 3.47,8, 3. Siemiancwitz 4,02. 

1P9-Meter-Bruftihwimmen für Mädchen: 1, 
(Siemiancwitz) 1,39, 2. Hechheiſel (Frieſen) 1.39,8, 3. 
(Siemianc witz) 148,4. 2 

100⸗Meter⸗Rütckenſchwimmen für Damen: 1. Wonſchik {Zie 
mianowitz) 1.482, 2. Nowak (Siemianowitz) 152,4, 3. Mamura 
(Siemtanswis) 1.55.8. 

Ioh⸗Meter⸗Bruſtſchwimmen für Damen: 1. Jarkuliſch (Sklo) 
1.325, 2. Hoheiſel (riefen) 1,35,3. Müller (E. K. S.) 1.32. 

100⸗Mefer⸗Freiſtil für Herren: 1. Wille (1908) 1,02, 
2. Wolter (Siemiancwiß) 1,95, 3. Kromer (Frieſen) 1.65, 2. 

200⸗Meter⸗Ruckenſchwimmen für Herren: 1. Deutſch (Freese 
lau) 2.38,8, 2. Richter (1900) 2.41, 4. 3. Karliczek (E. K. S.) 247. 

Sprünge: 1. tuja 75,90, 2. Klaus lwelche in der Herrens 
Konkurrenz startete) 72,86, 3. Bredlich 71,70, 1. Petrescu 61,58. 

Waſſerballſpiel: 1. Schwimmverein Siemionowitz — E. K. 
S. Katlowitz 3:4 (1:3). - 

Der ſchleſiſche Meifter mußte alles aus fih herausgeben, um 
die tapfer lämpfenden Siemiancwitzer knapp mit obtgem Er- 
achnis ſchlagen zu könne. 

Die Organiſotſon der Veranſtaltung fag wie immer, in bes 
mährten Händen. m. 


Mihule 
Arndt 


lage derartig verſchlechtert, daß auch die Nietenfabrik ſich mit 
der Abſicht trägt, das Werk ſiällzulegen. In einem Rundſchreiben 
hat die Direktion am 1. d. Mits, den Beamten bekanntge zeben, 
dak fie bei weiterer Verſchlechterung des Arbeitsmarktes gezwun⸗ 
gen ſein wird, am 15. Bai d. Is. eine Geſamtkündigung vor⸗ 
mehmen und das Wert ſtillegen zu müſſen. Mie wir weiter er⸗ 
fahren, hat die Direktion beim Domolilmachungskommiſſar die 
Genehmigung zur Entlaſſung von 80 Arbeitern beantragt. 

zd- Gehaltszanlung auf „Stottern“. Am Sonnabend, den 
2. April, wurde den Beamten der Laurahütte und der hieſigen 
Gruben der „Vereinigten“ nur 90 Prozent des März⸗Gehalts 
ausgezahlt. Wie verlautet, ſollen in dieſer Woche weitere 30 
Prozent zur Auszahlung gelangen, während der Reſt in der 
nächſten Woche gezahlt wird. 

Inbetriebſetzung des Hochoſens der Laurahütte — nur ein 
Aprilſcherz. In der letzten Zeit tauchten, wie bereits berichtet, 
vielfach die Gerüchte auf, daß der Hochofen in der Laurahütte 
demnächft in Betrreb geſetzt wird. Ans erſchienen dieſe Mel⸗ 
dungen von voruherein recht unwahrſcheinlich. doch gab es viele, 
die ihnen Glauben geſchenkt haben. Nach Einziehung genauer 
Informationen aus zuſtändiger Quelle haben wir erfahren, daß 
vorderhand gar keine Abſicht beſteht, daß die Arbeit auf diefer 
Anlage aufgenommen wird. ni. 

Vom Standesamt. In der Loit nam 26. März bis zum 2. 
April ſind om hieſigen Standesamt 9 Neugeburten gemeldet 
worden, davon 5 Knaben und 4 Mädchen. In derſelben Zeit 
find geſtorben: Walter Machon, Johanna Kiſchel, Leopold Scy⸗ 
ciel, Karl Sewalski, Franz Pilorz. Martha Blaszezyk, Michael 


Woftunek, Marie Skurzinski, Olto Ant, Kathawina Rados. in. 

Verantwortlicher Nedakteur. Reinhard Mai in Kattowitz. 

Druck und Verlag: „Vita“, nakład drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Dr. wunelm Wollt, „Das Arbeitsrecht Polens“, 


Umfang ca 200 Seiten, Preis 4.— zł. 


Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


von Dr. W. Wolff 

ca. 200 Seiten Umfang 
mit anhängendem ausführlichem Sachregister 
zum ermäßigten Preise von Złoty 4.— 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Ar 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung. Siellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellte..-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Gewerkschaft 
oder vom Verlage direkt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS- SFOLKA AKC., 3. MAJA 12 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern ınii der Se 
[Stoffmalerei beschäitigen, eine 

Liebhaberkunst, welche in den® 

letzten Jahren starke Verbreitung 

geiunden hal, Farben, Schablo- RAAR 
nen und Anleitung zu haben in 


(Kattowitzer und 


mit anhängendem, 


ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto» 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
3go Maja 12. 


Neue verbilligte Ausgabei 


Í Pelikan-Stoiimalerei 


Stoff-Malstifte 
Stofi-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 
Stoff- Relieffarben 
Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


urahütte - Siemianowitzer Zeitung) 


„Blumenfeſt“ des Aanuesvereins, Laurahütte. Im Fcner⸗ 
tigen Saal veranſtelltete am Sonntag abend der Sr Agnes⸗ 
verein an der Antoniuskirche ſein diesjähriges Frühjahrsver⸗ 
gnügen in Form eines Blumenfeſtes. Wie immer, ſo erfreute 
ſich auch diesmal das Vergnügen eines zahlreichen Beſuches. Die 
Vereinsleitung wartete mit einem umfangreichen Programm 
auf, jo daß ſich die Güfte nicht langweilten. Deklamationer, 
Theateraufführungen, Geſangsvorträge uſw. wechselten laufend 
ab. Bis zum Einbruch der Polizeiſtunde wurde in recht kröh⸗ 
licher Fidelttas das Tenzbein geſchwungen. m. 

Schützengilde Siemianowitz. Am Dienstag, den 5. April d. 
Is., findet im Reſtaurant Oczko, die hourige Gencralvenamm⸗ 
lung der Schützengilde Siemianowitz ſtatt. Da auf der Tagee⸗ 
ordnung recht wichtige Punkte ſtehen, wird um pinktliches und 
zahlreiches Erſcheinen gebeten. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Däenstag, den 5. April. 
Meile zur Mutter Gottes von Piekar als Dankſogung, 
Pilot. 
2. DL Wheſſe für verſt. Pauline Mika und Vater Johann. 
3. hl. Meſſe zur hl. Thereſia in beſt. Meinung. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 5. April. 
6 Uhr: für einen Erſtkommunikanten Ptok. 
6,30 Ahr: mit Kondukt für verit, Franz und Bertha Koiyre, 
Evungeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


Dienstag, den 5. April. 
7% Ahr: Jungmädchenverein. 


AEDI 


Intention 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, daß es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat 
nun endlich in dankenswerter Weise dıe Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlass-Sp. Akc. durch die Herausgabe des oben genanaien 
Buches abgeholien. 


i Polens 


Der Verlasseı hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in der 
Praxis, verzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. In diesem Buch sind nicht nur die pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, sd die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vor:celhriiten für Ausländer, das Gesetz über die Unterstutzung der 
Familien von zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen. der 
Genfer Vertrag uber Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist. 
das die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und obesschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so dai jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zelt aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 4zł ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kann. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschaits- 
krise sollte Keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 

Das Werk kann durch jede Buchhandlung oder vom Verlag 
direkt bezogen werden. 


reisabbau 


| 
jetzt nur noch 1.10 u.1.90 Zi pro Heft 


in großer Auswahl zu haben in der 


Buch- und Papierhändiung, Bytomska 2 
(Kaltowilzer und Laurahütle-Siemianowitzer Zeitung) 
Besichticen ie bitte das Sonder- Schaufenster! 


SA t 


